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(54) Schließeinrichtung sowie Schlüssel für eine Schließeinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Schließeinrichtung
bestehend aus einem Schließzylinder (1) und einem pas-
senden Schlüssel (2), wobei der Schließzylinder (1) ei-
nen Schlüsselkanal (4) aufweist, in welchen Zuhaltungs-
stifte (6) gelagert sind, die eine Spitze (8) und eine sich
an die Spitze (8) anschließenden Konusfläche (9) aus-
bilden, wobei die Wandung einer Codierungsausneh-
mung (10) des Schlüssels (2) eine erste Gleitflanke (12)
ausbildet, an welcher der Kopf (2) des Zuhaltungsstiftes
(6) in einer Anlagestellung anliegt und in einer ersten
Bewegungsphase beim Herausziehen des Schlüssels
(2) entlang gleitet, und eine sich an die erste Gleitflanke
(12) in einem Übergangsbereich (13) anschließende
zweite Gleitflanke (14) ausbildet, welche gegenüber der
ersten Gleitflanke (12) bezogen auf die Erstreckungs-
richtung des Schlüssels (2) steiler verläuft und an wel-
cher der Kopf (7) in einer zweiten Bewegungsphase beim
Herausziehen des Schlüssels (2) entlang gleitet. Um un-
ter Beibehaltung einer möglichst kurzen Baulänge des
Schließzylinders die Permutationsvielfalt zu erhöhen,
wird vorgeschlagen, dass die Maße der sich an eine Run-
dung der Spitze (8) anschließenden Konusfläche (9) und
der ersten Gleitflanke (12) derart auf einander abge-
stimmt sind, dass der Übergangsbereich (13) in der An-
lagestellung von der Konusfläche (9) überdeckt ist.
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